
Frauenadventsabend
ImGemeindezentrum
mit Liedern undGeschichten
AmDienstag, 7. Dezember 20.00Uhr

Weihnachtsfeier imGemeindezentrum
Für Senioren undAlleistehende
AmFreitag, 10. Dezember
14.00 - 16.00Uhrmit Andacht von
Pfarrer PierrickHildebrand

Waldweihnachten für Kinder ab
ca. 4 Jahren , amSamstag, 11. Dezember.

Sonntag 7.November
9.30 Gottesdienst
Vorstellung der STH - Staatsunabhängige

Theologische Hochschule Basel - h�ps://sthbasel.ch

Pfarrer: Sven Grosse
Lektoriat: STH-Student/in
Organistin: Gertrud Schneider

Anschliessend
Kirchgemeindeversammlung

Sonntag 14.November
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Theo Castelberg
Lektorin : Annemarie Flückiger
Organist: Jürg Bernet

Sonntag, 21. November
9.30 1.Gottesdienst
10.15 2.Gottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektor: Walter Käser
Organist: Samuel Steiner mit

Nadja Gerber Trompete

Sonntag, 28. November
9.30 Gottesdienst 1. Advent

Abschluss Besinnungswoche

Predigt: Luca Baschera
Liturgie: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Silvia Jenni
Organistin: Renate Zaugg

Mit dem Kirchenchor Ltg.Galina Marx
Mit Abendmahl

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie

gerne ab. Melden Sie sich bitte bis Samstag-

nachmittag bei Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68

«Keine Covid-Zertifikatspflicht, dafür Beschränkung auf je

50 Personen in der Kirche und im GZ, mit Kontaktlistenführung und unter

Einhaltung der gängigen Schutzmassnahmen.Einzelne Gottesdienste

werden aufgenommen und auf unsere Webseite aufgeschaltet,

www.kircheaffoltern.ch. Keine Anmeldung nötig!»

22 REGION AFFOLTERN,HEIMISWIL,OBERBURG,RÜEGSAU | NOVEMBER 2021

Lebendige KirchgemeindeLebendige Kirchgemeinde .KirchgemeindeAffoltern

Präsident: Martin Sommer 034 435 03 12 martin.sommer@kircheaffoltern.ch

Pfarramt: Pfr. Dr. theol. Pierrick Hildebrand 034 435 12 30 ref.pfarramtaffoltern@bluewin.ch

Sigristin: Christine Ryser 034 435 02 91 christineryser@bluewin.ch
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Voranzeigen .Kirchgemeindeversammlung .

Gottesdienste .

KUW .

Wir gratulieren .

Seniorennachmittag . Missionsbasar .

KUW1.Klasse
Mi 3.November 19.30Uhr
Elternabendmit Pfarrer PierrickHilde-
brand undDoris Steiner

KUW2.Klasse
Do 4.November 15.15 - 16.15Uhr
KUW-StundeThema: Biblische
Geschichte Leitung: Doris Steiner

KUW6.Klasse
Mi 10.November 13.30 - 16.30Uhr
KUW-Nachmittag Thema: Biblische
Geschichte (Abraham)
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KUW8.Klasse
Mi 03.November 13.30- 16.30Uhr
KUW-NachmittagThema: Gottesdienst
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

Sa 13.November 16.30 - 20.30Uhr
Besuch eines Jugendgottesdienstes in
Heimiswil. Genauere Zeiten und Infos
werden amKUW-Nachmittag vom
3.November bekannt gegeben.

KUW9.Klasse
Do 4. und 11.November 16.30 - 18.00
Konfirmationsunterricht
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KInderMOrgen,
20.November 9:00 – 11:30Uhr
FürKinder ab der 2. Klasse
Action, Geschichte, Rätsel, Basteln,
Spielen, Singen undZnüni

KInderNAchmittag,
20.November 13:30 – 16:00Uhr
Wir treffen uns im
GemeindezentrumAffoltern

FürKinder ab 4 Jahren bis 1. Klasse
Geschichte, Basteln, Spielen, Singen
undZvieri

Anmeldung bis
Donnerstag, 18.November
an Eveline Siegenthaler.
Tel.: 034 / 435 01 04 oder
E-Mail: evelinesiegenthaler@gmx.ch

Leitung:
RahelHirschi undEveline Siegenthaler,
KirchgemeindeAffoltern

Wir freuen uns auf viele Kinder und
spassigeMomente.

WirgratulierenvonHerzenunserenJu-
bilaren und wünschen ihnen Gottes Se-
gen zumneuen Lebensjahr.
16.November:
Alfred Iseli,Weier i.E. (Weimatt)

zum93. Geburtstag
30.November:
RuthGerber, Sumiswald (Sumia)

zum92. Geburtstag

KirchgemeindeAffoltern

OrdentlicheKirchgemeindeversammlung
Sonntag, 7. November 2021, 10.30Uhr imAnschluss an denGottesdienst
in der Kirche.
Es gelten die Schutzmassnahmen des Bundes. Teilnahme ohne Zertifikatmit je
50 Personen in der Kirche und imGemeindesaal.
Traktanden:
1. Protokoll der KG-Versammlung vom6. Juni 2021
2. Vorlage undGenehmigung des Budgets 2022
3. Verschiedenes
Alle Stimmberechtigten sind freundlich eingeladen.

Kirchgemeinderat Affoltern i.E.

Interviewmit Luca Baschera

Herr Luca Baschera, Sie haben sich intensivmit demThema "Gottesdienst" beschäftigt.
Was bedeutet Ihnen persönlich derGottesdienst?
ImGottesdienst trete ich bewusst vor Gott, ummich seiner heilsamenWirkung auszusetzen,
ja auszuliefern. Ich vertraue darauf, dass in allem,was ich höre, sage, tue, derHerr Jesus
Christusmir und allen, die in seinemNamen versammelt sind, begegnet, umdieVerbindung
mit seinenGliedern zu vertiefen und zu festigen.

Wie lautet Ihr kurzer Steckbrief?
Ich bin 1980 in Pinerolo geboren, einer etwa 60Kilometer vonTurin (Italien) entfernt
gelegenenStadt.Kirchlichsozialisiertwurde ich inderWaldenserKirche.NacheinemStudiumderPhilosophieundGeschich-
te inTurinkamich indieSchweiz.GeplantwarnureineinjährigerAufenthalt, aberdieTatsache, dassmir eineAssistentenstel-
le in Zürich angeboten wurde, gab mir die Möglichkeit, länger zu bleiben. Nach der Promotion in Philosophie in Zürich stu-
dierte ich nochTheologie und habilitiertemich später auch. Ich absolvierte das kirchlicheVikariat undwurde 2016 ordiniert.
Seit zwei Jahren arbeite ich zum einen am Institut für Schweizerische Reformationsgeschichte der Universität Zürich, zum
anderen als Beauftragter für Theologie in der Geschäftsstelle der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (Bern). Seit 2013
bin ichmit Anya Zysset verheiratet.

Wiehaben Sie denGottesdienst als Kind und später als Jugendlicher erlebt?
Aus meiner Kindheit habe ich kaum Erinnerungen. Als ich 16 Jahre alt war, bin ich vom damaligen Pfarrer meiner Kirchge-
meinde (Villar Perosa, im Chisone-Tal) als ehrenamtlicher Organist engagiert worden. So war ich fast sieben Jahre lang prak-
tisch jeden Sonntag sowie anWeihnachten "im Dienst" und gehörte zusammenmit dem Pfarrer zu den ersten, die die Kirche
betraten, und zu den letzten, die sie verliessen. Daswar eine sehr lehrreiche Zeit.

WelcheGewichtung geben Sie denRollen vonPfarrperson undGemeinde imGottesdienst?
Wenn wir an einen "normalen" reformierten Gottesdienst am Sonntagmorgen denken, bei dem weder eine Taufe noch das
Abendmahl gefeiert werden, was passiert da? Eine oder einer steht (meist) vorne und spricht, während alle anderen in den
Bänken sitzen und zuhören odermachen das, was er oder sie ihnen sagt (aufstehen und absitzen, singen, das UnserVatermit-
sprechen). Es ist fast unvermeidbar, dass die Gemeinde sich dabei als "Publikum" empfindet und der Pfarrperson – zumindest
implizit – die Rolle eines "Moderators", "Schauspielers" oder gar "Entertainers" zuspricht. Aber so ist es nicht gedacht. Der Got-
tesdienst, als Lob- und Dankopfer an Gott und als Raum, in dem die Versammelten sich bewusst derWirkung seines Geistes
aussetzen, ist keine blosse "Veranstaltung". Klar, der Pfarrperson kommt eine wichtige Rolle zu. Sie leitet die Gemeinde in
ihrem gottesdienstlichen Tun an. Dabei vollzieht sie mindestens (und eminent) zweierlei: Sie spricht zu Gott im Auftrag der
Gemeinde (im Gebet); sie spricht zur Gemeinde im Auftrag Gottes (in der Verkündigung). Das heisst, sie ist priesterlich und
prophetisch tätig.Damit ist jedochnicht gemeint, dass diePfarrpersondiese zweiFunktionen für sich allein reklamierendarf.
Sie wirkt vielmehr stellvertretend: nicht als Ersatz für die Gemeinde, sondern als jemand der "vorangeht" und denWeg zeigt,
den alle gemeinsammitgehen.

Sie haben sich sowohlmitReformationsgeschichte als auchmit derGottesdienstpraxis auseinandergesetzt. Gibt esVer-
bindungen zwischen diesen beidenGebieten?
Ja, diegibt es sehrwohl.Allgemeinkannmansagen,dasskeineReflexionaufdenGottesdienstmöglich ist, ohnedieGeschichte
des christlichen Gottesdienstes zu berücksichtigen. Der Sinn liturgischer Bräuche und Formen erschliesst sich uns nicht zu-
letzt aus derenGeschichte.

BestenDank für die Antworten auf unsere Fragen.Wir freuen uns auf die Besinnungswoche 2021mit Ihnen als Referent.

Offenes Taizégebet .

Seniorenreiserückblick.

Freitag 19. November 19.00 - 19.45Uhr

An der diesjährigen Seniorenreise
vom8. September haben 56 Personen
teilgenommen. Bei guter Stimmung
und schönemWetter fuhr der Sommer-
Car auf die AlpHorben und danach
besuchte die fröhliche Schar die
Klosterkirche St. Urban.
Die Bilder der Reise sind auf unserer
Website www.kircheaffoltern.ch
ersichtlich.


